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An Herrn Bürgermeister 
An den Schulausschuss 
Rathaus 
 
59320 Ennigerloh 
 
 
Zukunft der Grundschullandschaft in Ennigerloh 
 
Sehr geehrter Herr Lülf, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
der demografische Wandel und die Rahmenbedingungen des Schulgesetzes NRW bringen es mit 
sich, daß die bislang selbständigen Grundschulen in Ostenfelde und Westkirchen nur noch innerhalb 
der geltenden Übergangsfrist eigenständig weitergeführt werden könnten. Denn die jeweilige Schü-
lerzahl bewegt sich in Ostenfelde jetzt schon, in Westkirchen absehbar, unterhalb des geforderten 
92er Schülergrenzwertes. 
Unabhängig davon verfügen beide Schulen derzeit nicht über eine eigene Schulleitung, so dass eine 
zufriedenstellende Lösung schnell gefunden werden muss. 
 
Für die CDU-Fraktion steht außer Frage, daß jeder Ortsteil Ennigerlohs dauerhaft über einen eigenen 
Grundschulstandort verfügen muss. Die überschaubare Schülerentwicklung beider Ortsteile zeigt auf, 
dass dies auch von der Schüleranzahl her gewährleistet werden kann. Zu lösen ist daher in Augen der 
CDU-Fraktion in erster Linie die Frage der zukünftigen Schulorganisation. 
 
Viele Gespräche in den letzten Monaten haben uns gezeigt, dass ein großes Interesse der Elternschaf-
ten für eine Zusammenlegung der Grundschulen Ostenfelde und Westkirchen spricht. Auch die 
Gleichartigkeit beider Ortsteile würde ohne weitere Probleme ein für beide Schulstandorte einheitli-
ches Schulkonzept ermöglichen, dass auch zukünftigen Änderungen in der Schülerzusammensetzung 
gerecht werden könnte. Zudem wären beide Standorte gleichberechtige Partner und würden nicht 
durch einen deutlich größeren dominiert, der das „Schulleben“ mittelfristig, ob gewollt oder nicht, 
mittelfristig an seinem Standort zementieren würde. 
 
Vor dem Hintergrund der 92er Grenze für einen sogenannten Hauptstandort, die weder Ostenfelde 
noch Westkirchen erfüllt,  empfiehlt sich daher für uns die Auflösung beider Schulen unter anschlie-
ßender Neugründung einer neuen Grundschule Ostenfelde-Westkirchen, die über die notwendige 
Zweizügigkeit verfügen würde. 
 
Die CDU-Fraktion beantragt daher, die Machbarkeit dieser Variante zur nächsten Sitzung des SKSS 
auch unter Rücksprache mit dem Schulamt des Kreises Warendorf zu prüfen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. 
Guido Gutsche 


